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Scholz weist Aufruf von
Wagenknecht und Schwarzer
zurück
Berlin. Bundeskanzler Olaf Scholz hat den von mittlerweile mehr als 610.000
Menschen unterzeichneten Aufruf der Publizistin Alice Schwarzer und der
Linke-Politikerin Sahra Wagenknecht zu Friedensverhandlungen im Ukraine-
Krieg zurückgewiesen. »Ich teile die Überzeugung dieses Aufrufs nicht«, sagte
der SPD-Politiker am Donnerstag in der ZDF-Sendung »Maybrit Illner«. In dem
von Wagenknecht und Schwarzer auf der Plattform Change.org initiierten
»Manifest für Frieden« wird Scholz aufgefordert, »die Eskalation der
Waffenlieferungen zu stoppen« und sich »an die Spitze einer starken Allianz für
einen Waffenstillstand und für Friedensverhandlungen« zu setzen.

»Der Moment, der eine Friedensperspektive eröffnet, der muss erst entstehen«,
erklärte Scholz. Das sei ein Grund, warum er »irgendwann demnächst auch
mal wieder« mit dem russischen Präsidenten Wladimir Putin reden werde, »um
ihm vorzutragen, dass die Dinge anders sind, als sie von ihm gesehen werden«.

Für Samstag rufen Wagenknecht und Schwarzer zu einer Friedenskundgebung
in Berlin auf. (dpa/jW)
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